
Auf ihr Schwestern, in den Streit,

brecht die Fesseln, die euch drücken!

Machet Herz und Kopf bereit, ballt die 

Fäuste, strafft die Rücken!

Ruft es laut durh alle Länder:

Schach dem Erbfeind! No surrender

Früher boten wir den Mund 

dem Bedrücker – heut die Stirne. 

Neuer Freiheit Morgenstund

tagt in jedem Frauenhirne,

Die rebellische Ruth
Graziella Rossi und Helmut Vogel lesen aus dem 
Werk von Ruth Blum. Harfe: Marta Ruppel

Freitag, 5.9.25 und Mittwoch, 10.9.25, 20:00 
Theater Bachturnhalle Schaffhausen, www.schauwerk.ch Die rebellische Ruth

Ruth Blum (1913 – 1975) war ihrer Zeit weit voraus. Sie forderte ein neues Verhältnis 
zwischen Mann und Frau, kritisierte Umweltzerstörung und soziale Ungerechtigkeit, 
zerstörte den Anschein dörflicher Idylle, schilderte ungeschminkt das Leben mit Brust-
krebs. In ihren Lebensgeschichten hielt sie ein halbes Jahrhundert Weltgeschichte fest, 
die vor den grauen Grenzsteinen ihrer Heimat nicht haltmachte.

Ja, es gilt, Ruth Blum zum 50. Todestag neu zu entdecken! Es gilt, die Liebe zu allem 
Lebendigen hochzuhalten, mit Mut, Humor und Engagement – wie Ruth Blum es getan 
hat.

Früher boten wir den Mund
dem Bedrücker – heut die Stirne. 
Neuer Freiheit Morgenstund
tagt in jedem Frauenhirne.

Ruth Blum, ca. 1931
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